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Einundvierzigtzer Jayrgaug

Am 1 November
beginnt ein zweimonatliches Abonnement auf die

Snale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tages fragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

Sanle Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat

Die SaaleZeitung koſtet für Vovember und
Dezember bei Poſtbezug 2,17 Mk durch die Expedition
und Austräger 1,70 Mk bei täglich einmaliger und
1,90 Mk bei zweimaliger Zuſtellung
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Probenummern koſten und portofrei
Veuhinzu tretende Abonnenten erhalten die ſchon

erſchien enen Nummern des mit ſo großem Beifall begrüßten
ſpannenden Romans

Das Rätſel ſeiner Ehe
von Ludwig Haſſe

sowie die SaaleZeitung bis zum Ende dieſes Monats
koftenfrei geliefert

Kalle a Oktober 1907
Gr Brauhausſtr 17

Verlag der Saale ZJeitung

Fakultät und Konvikt
Profeſſor Spahn von der Straßburger Univerſität hatte

auf dem letzten Katholikentage die Bedeutung der Univerſitäten
der katholiſchen Bevölkerung ſo recht zu veranſchaulichen
geſucht und darauf hingewieſen daß die katholiſche Wiſſen
ſchaft ſich an dieſen Hauptkulturſtätten deutſchen Geiſteslebens
ihren Platz erringen daß ſie dort katholiſche Welt
anſchauungszentren ſchaffen ſolle Eine recht eigenartige
Jlluſtration zu dieſem hochtönenden Programm gibt die
neueſte Affaire in der katholiſchen Geiſteswelt der Konflikt

zwiſchen dem katholiſchen Theologie Profeſſor dem älteſten
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Mitgliede der katholiſchtheologiſchen Fakultät in Bonn
r Schroers und dem Erzbiſchof Kardinal Fiſcher

öln
Der Streit zwiſchen theologiſcher Fakultät und Konvikt in

Bonn iſt alt Das Konvikt urſprünglich begründet als
Erziehungs nicht als wiſſenſchaftliches Bildungsinſtitut
trat bald nach ſeiner Eröffnung in Wettbewerb mit der
alt tserteilung an der Univerſität Der katholiſchen

akultät würden ſyſtematiſch die Zuhörer entzogen Der

e

Beſuch der Seminare wurde unmöglich gemacht und jeder
Art wiſſenſchaftlicher Vertiefung des jungen katholiſchen
Klerus nach Möglichkeit ein Ziel geſetzt Kardinal Krementz
begann das Spiel zuerſt Er bekannte ſich zu der An
ſchauung daß es ſeinen Wünſchen durchaus entſprechke
wenn die künftigen Seelſorger mit einer eigenen wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung ihre Zeit nicht verlören Die Vor
nahme geiſtiger Exerzitien trat an die Stelle der Beſchäftigung
mit theologiſcher Forſchung Abends 6 Uhr wurden die
Pforten des Konvikts geſchloſſen und damit die meiſt in den
Abendſtunden liegenden Seminarübungen geſperrt Dieſe
und ähnliche Maßnahmen dienten dazu der katholiſchen
Fakultät eine erſprießliche wiſſenſchaftliche Bildung unmöglich
zu machen und immer ſtärker nahm die Gegenarbeit des
Konvikts gegen die Fakultät zu als in Kardinal Fiſcher ein
mächtiger Schutzherr der Konvikte erſtand Durch eine Ein
ſchränkung der wiſſenſchaftlichen Arbeit auf das Mindeſtmaß
des akademiſchen Trienniums wurde der Fakultät die
Möglichkeit jungen akademiſchen Dozentennachwuchs zu er
zielen genommen Mit reaktionären Lehrmitteln wurde den
Vorleſungen der Univerſitätsprofeſſoren im Konvikt entgegen
gearbeitet bis ſchließlich die Geduld der Univerſitäts
profeſſoren zu erſchöpfen begann und Schroers in einer
Aufſehen erregenden Broſchüre Kirche und Wiſſen
ſchaft mit der Leidensgeſchichte einer katholiſchen Fakultät
vor die Oeffentlichkeit flüchtete Er erklärt daß nur der
ſtarke Jmperativ des Jnnern die unbedingte Hingabe an

die Kirche die heilige Begeiſterung für die Wiſſenſchaft
ihm die Feder diktiert habe er ſagt daß der Be
kämpfung der Fakultät ein förmliches von einer
inheitlichen Tendenz durchwaltetes und mit ſehr konkreten
Zielen ausgeſtattetes Syſtem zu Grunde liege Plan
mäßig auf allen Wegen und mit einer Energie die
augenſcheinlich Eile für geboten hält arbeite man daran
die wiſſenſchaftliche Erziehung der Geiſtlichkeit in der Erz
diözeſe Köln in Bahnen zu lenken und mit Schranken zu
umgeben die ebenſo unberechtigt und unnötig ſeien als für
die Folgezeit ſich verderblich erweiſen müßten Das ſei nicht
etwa die Meinung von theologiſchen Freiheitsſtürmern von
kirchlichen Reformern ſondern ſehr vieler Männer inner
halb und außerhalb des Klerus deren ſtreng katholiſche
Geſinnung niemand anzweifeln und denen weder Einſicht
noch ein ſtark und warm für die Kirche und ihre Bedürf
niſſe ſchlagendes Herz abgeſprochen werden könne Wenn
Schroers dann in den fünf Kapiteln ſeiner Darſtellung im
einzelnen ſeine Kritik begründet wenn er beiſpielsweiſe auf
die Einpaukerei hinweiſt die in den Konvikten mit den
reaktionären Lehrbuch der Philoſophie compendium philo
sophiae scholasticae von T Lottini getrieben wird wenn
er darlegt daß dieſes Lehrbuch dem Staat die Befugnis
zum Schulzwang abſpricht den fürſtlichen Abſolutismus als
beſte Verfaſſungsform hinſtellt und die konſtitutionelle
Staatsform als ſchlechteſte
Konvikt vorwirft daß es ſich als Neben und Gegen
fakultät gegen die rechtmäßige Univerſitäts Fakultät etabliert
habe ſo ſind das Klagen deren Berechtigung nicht zu ver
kennen iſt ſo kann man daraus entnehmen wie ſtark die
Feindſchaft gegen alles was nach Forſchung und Wiſſenſchaft
ausſieht bei den Vertretern der Kurie iſt Die Heran
bildung von gefügigen Arbeitswerkzeugen ſtellt ſie der Aus
bildung wiſſenſchaftlich befähigter Perſönlichkeiten gegen
über

Erzbiſchof Fiſcher hat auf Schroers Broſchüre bereits ge
antwortet r richtet im Kirchlichen Anzeiger für die
Erzdiözeſe Köln einen Erlaß an den Klerus in dem er ſich
darüber beklagt daß ein Prieſter der zur Heranbildung
der künftigen Prieſter des Erzbistums mitzuwirken berufen
ei eine derartige Stellung ſeinem rechtmäßigen kirchlichen
Oberen gegenüber einnehme Der Profeſſor der Wahrheits

Jfruilleton
Perſönliches vom Freiherrn vom und zu Stein

Die Geſtalt des Reichsfreiherrn vom Stein iſt uns durch
2 Feier ſeines 150 Geburtstages wieder in lebendige Nähe

d Sein Bild lebt noch heute unter uns wie es ſich
iöſchlt in die Herzen der beſten Männer Deutſchlands unaus
Na eingeprägt Die gedrungene Geſtalt mit dem breiten
üeſe en den ſtarken wie für den Panzer geſchaffenen Schultern
e e untelnde braune Augen unter dem mächtigen Gehäuſe

beler tirn eine Eulennaſe über den ſchmalen ausdrucksvoll
c Lippen jede Bewegung der großen Hände jäh
e J ha eteriſg ein Charakter wie aus dem hochgemüten

von c Jahrhundert der unwillkürlich an Dürers Bild
un itter Franz von Sickingen erinnerte ſo geiſtvoll
vor Got nfach ſo tapfer unter den Menſchen und ſo demütig
von 3 T der ganze Mann eine wunderbare Verbindun
von in urkraft und Bildung Freiſinn und Gerechtigkeit
Rat üpender Leidenſchaft und billiger Erwägung eine

fu ie mit ihrer Unfähigkeit zu jeder ſelhſtiſchen Berech

ung für Napoleon ickse r und die Genoſſen ſeines Glücks immerWagte degreſſihes Rätſel blieb Dieſe Charakteriſtik
es wird durch die Schilderungen derer die ihn am

ben b kannten nur beſtätigt ie einen dachten bei
e benden ſtolzen Augen bei der aufrechten Würde
die ſittl rungenen Geſtalt an Goethe anderen wieder trat
Seele A ſtrenge Feſtigkeit des Fichteſchen Antlißes vor die
Erinnen n ſie ihm gegenüberſtanden Arndt hat in ſeinen
och Geld dem äußeren Leben das Zwieſpaltige und

gzwingende dieſes Geſichts ſchön geſchüldert Auf

und wenn er ſchließlich dem W
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werden die Spaltenzeile oder derr
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AmmoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zelle 76 Pf
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ſonſt zweimal täglich
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ſucher gilt ihm nichts er ſieht in ihm nur den Kirchen
beamten Er ſucht die Veröffentlichung von Schroers
Broſchüre als einen Akt von Mißachtung der kirchlichen
Disziplin zu brandmarken und er erinnert daran
daß die Profeſſoren der Theologie nach den Grundſätzen
des katholiſchen Glaubens und des kanoniſchen Rechts keine
eigene Lehrgewalt haben ſondern ſolche vom Biſchof erhalten
und daß nicht ſie ſondern die Biſchöfe vom Heiligen Geiſte
geſetzt ſeien die Kirche Gottes zu regieren Schroers
Schrift werde leider nach manchen Richtungen hin ihre
Folgen haben

Vermutlich wird der Erzbiſchof die Broſchüre zum Anlaß
nehmen das Ueberwachungsſyſtem das bereits beſteht und
das in der päpſtlichen Enzyklika mit Nachdruck gefordert
wird mit Emſigkeit auszubauen Mit der Lehrtätigkeit des
Profeſſors Schroers aber dürfte es zu Ende ſein Da er
keine eigene Lehrgewalt beſitzt wird der Erzbiſchof ihm die
Kandare anlegen Es gibt keine Kritik in der katholiſchen
Kirche Und dabei pries Profeſſor Spahn in wohlgeſetzten
Worten jüngſt die Bedeutung einer katholiſchen Wiſſenſchaft
Sie iſt nur eine Wiſſenſchaft von Biſchofs Gnade d
weiter

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Auf Vorſchlag der Kaiſerin und des Luiſenordenskapitels
verlieh der Kaiſer die erſte Klaſſe der zweiten Abteilung des
Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 der Frau Wirkl Geh
Rat Helene Becker zu Köln ferner die zweite Klaſſe der
zweiten Abteilung des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865
folgenden Damen Hofdame Fräulein Martha v Selch ow zu
Potsdam Frau Kommerzienrat Jda Heckmann geborenen
Oechelhäuſer zu Berlin Frau Wirkl Geh Rat Anna v Die ſt
zu Merſeburg Frau Geheimrat v Maſſow geb v Medem zu
Potsdam und Frau Konſul Staudt zu Berlin Ferner verkieh
der Kaiſer anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin zahlreiche
andere Auszeichnungen Rote Kreuzmedaillen

Nach einer Meldung der Pall Mall Gazette wird wie
in Hofkreiſen und im Auswärtigen Amt verlautet Für
Bülow den Kaiſer nicht nach England begleiten

Der geſtern geſtorbene Fürſt Wilhelm zu Wied gehörte
ſeit 1878 dem preußiſchen Herrenhauſe an und war deſſen Präſi
dent von 1897 bis 1904 geweſen Er war General der Jn
fanterie à la suite des Königin Anugufta Garde Grenadiere
regiments Nr 4 und des vierten Garde Grenadier Landwehre
regiments Beſonderes Jntereſſe widmete er der Kolonialpolitik
die er als Vorſtandsmitglied der Kolonialgeſellſchaft r fördern
ſuchte Die Schweſter des verſtorbenen Fürſten iſt Königin
Eliſabeth von Rumänien Erbprinz Friedrich der jetzige Fürſt
iſt am 27 Juni 1872 geboren und mit Prinzeſſin Paula von
Württemberg verheiratet

Der deutſche Miniſterreſident in Havanng v Humbracht
geb der Frkſ Ztg zufolge als preußiſcher Geſandter nach

eimar

Abg Wiemer über die Blockpolitik
Jm Bezirksverein der ſüdlichen Friedrichſtadt ſprach am

Montag Abg Dr Wiemer über die Blockpolititk Er be
tonte daß die Freiſinnige Volkspartei ſich ihrer Verantwortung
in der neuen Situation bewußt ſei daß ſie aber ſelbſt ent
ſcheiden und ſich von niemand ihre Taktik vorſchreiben laſſen
werde Wir haben von unſerer Eigenart nichts aufgegeben und
werden dies auch in Zukunft nicht tun Dies ſchließt natürlich
nicht aus daß wir in manchen Fragen mit den Konſervativen
zuſammengehen um etwas Erſprießliches Notwendiges und
Fortſchrittliches für das Volk zu erreichen Der Redner wies
im weiteren Verlauf ſeiner Rede darauf hin daß der Zentrums
abgeordnete Roeren ſich vor einigen Tagen dahin geäußert
babe daß mit neuen Steuervorlagen die Schwierigkeiten für den
Block beginnen Roeren hat neue Steuern eine Brannt
wein und Tabakvorlage angekündigt Offiziös wurden
dann ſeine Angaben beſtritten Ohne Unterlagen wird Roeren

dem oberen Teil des Steinſchen Antlitzes wohnten faſt
immer die glanzvollen und ſturmloſen Götter Seine präch
tige breite Stirn ſeine geiſtreichen freundlichen Augen
ſeine gewaltige Naſe verkündigten Ruhe Tiefſinn
und Herrſchaft Davon machte der untere Teil des Geſichts
einen großen Abſtich der Mund war offenbar der oberen
Macht gegenüber zu klein und fein geſchnitten auch das
Kinn nicht ſtark genug Hier hatten gewöhnliche Sterbliche
ihre Wohnung hier trieben Zorn und Jähzorn ihr Spiel
und oft die plötzlichſte Heftigkeit die gottlob wenn man ihr
feſt begegnete ſich bald wieder beruhigte Aber das iſt
wahr daß wenn dieſer ſchwächere untere Teil im Zorn
zuckte und der kleine bewegliche Mund mit ungeheurer Ge
ſchwindigkeit ſeine Ausſprudelungen vollführte die oberen
Teile wie ein ſchöner ſonniger Olymp noch zu lächeln und
ſelbſt die blitzenden v nicht zu dräuen ſchienen ſo daß
wer vor der nnteren Macht erſchrak durch die ohere Macht
getröftet ward Sonſt ſprachen aus allen Zügen Gebärden

g und Worten dieſes herrlichen Mannes Redlichkeit Mut und
Frömmigkeit Er war ein herriſcher Mann war ein
eborener Fürſt und König geweſen kurz ein Nummer Eins
ann Sein Raubvogelgeſicht konnte in leidenſchaftlichem

orn dräuend vorſchießen dann tobte und wütete ſeine
turmwindsnatur in unbezähmtem Zorn n ſanfteren

Stunden klagte er ſich dann ſelbſt bitter des Jähzorns an
und meinte wohl Aus mir hätte ein Böſewicht werden
können hätte eine fromme Mutter und eine noch frommere
ältere Schweſter meinen Knaben und Jünglingsjahren
nicht Zügel anlegt Leiſe tretende geſchmeidige Menſchen
waren ihm ein Greuel und wie er ſelbſt derh und geradezu
war wollte er auch von anderen recht ſoldatiſch behandelt
werden ſo daß ſich ſchüchterne Leute erſt durch eine

gewaltſam herausgebrachte Derbheit in ſeine Gunſt ſetzen
mußten S M Arndt traf in den rechten Ton in ſeiner
biederen knappen Sprache Recht ſo ſagte er zu ihm
Sie ſind immer kurz und gradaus ich mag die Wort

ſchnitzler nicht die weitſchweifigen Umwickler Entwickler und
Auswickler der Dinge ſie hauen meiſt in die Luft ſtatt die
Sache zu treffen Aber einmal ließ er auch Arndt gar
hart an und Niebuhr mußte den getreuen Sekretär mit den
Worten tröſten Er iſt auch gegen mich grob geweſen
Ungerechtigkeit und niedere Geſinnung vergaß Stein nie er
glaubte ſich von der Gegenwart unedler Menſchen beſchmutzt
und äußerte das in der rückhaltsloſeſten Weiſe Als er
einmal zufällig mit dem bayeriſchen Feldmarſchall Graf
Wrede zuſammentraf den er wegen ſeiner Plünderungen
haßte ſprang er vom Tiſch auf und eilte ſpornſtreichs
hinaus indem er ausrief Mit einem ſolchen verfluchten
Räuber ſitze ich nicht in demſelben Zimmer Ein ander
mal war er bei dem General Borſtel eingeladen und fand
hier auch den Grafen Reiſach der ſich in vielen Dingen
weideutig und unzuverläſſig benommen hatte Sofort
rach er in die Worte aus Der Schurke hier muß heraus

oder ich wir beide können nimmer miteinander tafeln und
Reiſach machte ſich denn auch gefchwind davon Stein war
überhaupt ein tüchtiger Treppenherunterwerfer der unter
Umſtänden die Unzahl von Schmeichlern und aufdringlichen
Geſellen die ſich um ihn drängten mit dem Stock zur Tür
hinauswies Andererſeits war er aber auch die Güte und

ſelbſt trat tapferen Solbaten und einfachen
auern ſogleich vertraulich näher und ging an keinem Un

glücklichen vorbei ohne ihm in ſchlichtem Ernſt ſeine Gabe
u reichen Auf ſeinen Gütern verkehrte er mit den
enachharten Bauern wie mit ſeinesaleichen und trat bei



inine Angaben nicht gemacht haben Wenn die neue Bronniwee das bringt das wir wünſchen dann werden wir ſie v
ſtützen Unſerem Grundſatz getreu werden wir nach wie vor qlle
Monopole zur Ausdentung der Konſumenten dekämpfen Jn
bezug auf das Vereinsgeſetz hebt der Redner n Jas
freiſinnige Volkspartei gleiches Recht und gleiches Licdt für alle
wolle Das Geſetz dürſe aber nicht ſo geſtaltet werden
daß es gegen das Reich gebraucht werden könne
Mit Bezug auf die Einigung der Liberalen betonte Redner zum
Schluß Unfere Selbſſändigkeit können wir nicht aufgeben
ſolange nicht Einmütigkeit in den Hauptfragen erzielt iſt Dazu
gebrauchen wir die Unterſtützung des liberalen Bürgertums rege
Agitation ſtetige Arbeit und feſtes Zuſammenſtehen und Wirken
Nichts iſt verkehrter als die Anſicht des Gelehrten Sombart
der weltfremd die Politik und alles was damit zuſammenbängt
der Regierung überlaſſen wöchte im Gegenſatz zu Fichte der
das Volk zur Mitarbeit anſpornte Wenn wir mitarbeiten ein
jeder nach ſeinen beſten Kräften dann dienen wir dem Vater
lande der gemeinſamen Sache der Zukunft des deutſchen Volkes
dem Fortſchritt und der Freiheit Großer ſtürmiſcher Beifall
Die anſchließende Erörterung brehte ſich um das preußiſche
Wahlrecht und ergab eine erfreuliche Uebereinſtimmung der An
ſchauungen mit denen des Abg Dr Wiemer

Die Affäre Held
Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Privatier Held

deſſen Beleidigungsklage wider den Redakteur Langwoſt Hannover
und den Kaufmann Dr jnr Krüger früher in Hannover jetzt in
Goſſenſaß vom Schöffengericht Hannover am 19 d Mts ab
gewieſen wurde und der im Widerklageverfahren wegen Be
leidigung zu 300 M Geldſtrafe verurteilt wurde hat wie dem
Wolffſchen Telegraphen Burean von betelligter Seite mitgeteilt
wird durch ſeinen Rechtsvertreter Rechtsanwalt Stehmann gegen
das ſchöffengerichtliche Urteil Berufung eingelegt Außerdem iſt
wegen des behaupteten Erpreſſungsverſuchs Helds den
das Urteil vom 19 d Mts als erwieſen bezeichnete eine
negative Feſtſtellungsklage bei der zuſtändigen Zivil
Kammer des Landgerichts Hannover geſtern eingereicht worden

Zum Fall Held erläßt der nationalliberale Wahlausſchuß des
hannoverſchen Reichstagswablkreiſes Verden Achim mit Namens
unterſchrift nachſtehende bereits kurz erwähnte Erklärung

Zur Vermeidung einer falſchen Auffaſſung in Sachen des
Reichstagsabg Held machen wir hiermit bekannt daß vom
Wablausſchuſſe des ſechſten hannoverſchen Wabhlkreiſes mit
Herrn Held vor der letzten Reichstagswahl das ausdrückliche
Abkommen getroffen iſt daß der Wahlausſchuß nach Ab
ſchluß der gerichtlichen Verhandlungen darüber entſcheiden ſoll
ob Herr Held das Mandat zum Deutſchen Reichstag beibehalten
könne Wir ſind daher nicht in der Lage ſchon jetzt vor Be
endigung des gerichtlichen Verfahrens alſo vor Rechtskraft
des ergangenen ſchöffengerichtlichen Urteils vom 19 d in
dieſer Angelegenheit Beſchlüſſe zu faſſen

Der Hann Cour bemerkt hierzu die Fraktionen würden
ſicher der Auffaſſung Folge geben daß wie das Urteil der höheren
Jnſtanzen auch lauten möge die Feſtſtellungen und der Geſamt
eindruck der Verhandlung vor dem Schöffengericht die Not
wendigkeit nabelegen im Jntereſſe der Partei ſchon jetzt die
gegebenen Konſequenzen zu ziehen Die Nat Zta fügt hinzu
das ſei auch ihre Auffaſſung Die Nationallib Korreſp ſchreibt
offiziell Die nationalliberale Partei hat in den vierzig Jahren
ihres Beſtehens noch kein einziges Mal den Verſuch gemacht
Leute aus ihrer Mitte die ſchiffbrüchig wurden auch nur

r zu halten Sie wird es auch in Zukuuftnicht tun

Zum Diebſtahl im Flottenverein
Die Germanta beſtreitet zugegeben zu haben daß Erzberger

mit dem Diebſtahl im Flottenverein in Verbindung ſtehe und
geht ihrerſeits zum Angriff über Sie verlangt eine ſtrenge
Unterſuchung darüber wie der Brief Dasbachs und die Ausſage
Erzbergers zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gelangt ſind Das
könne nur durch Verletzung des Amtsgeheimniſſes
geſchehen ſein Sie ſchreibt

Als der Abg Erzberger bei der Feſtſtellung ſeiner Ausſage
vor dem Unterſuchungsrichter Wert legte auf eine gut deutſche
Faſſung und dies damit begründete daß er feſt überzeugt ſei
daß ſeine Ausſage in der Oeffentlichkeit verwendet würde er
tlärte der Unterſuchungsrichter Das geſchieht nicht denn es
wäre eine grobe Verletzung des Amtsgeheimniſſes Herr Erz
berger erwiderte über die Vorausſetzung daß aus dieſem
Grunde die Veröffentlichung nicht erfolge ſei er hinaus nach
dem ſeine Ausſage im Pöplauprozeß im Reichstage mitgeteilt
worden ſei Die Veröffentlichung werde auch jetzt kommen
und deshalb wolle er daß die Ausſage wenigſtens genau nieder
geſchrieben werde Der Unterſuchungsrichter wandte nochmals
ein Da können Sie beruhigt ſein das darf nicht ſein denn
es wäre eine ſchwere Verletzung des Amts und Dienſtgeheim
niſſes wenn das publiziert würde Hoffentlich bemüht die
Regierung ſich nun mit ebenſo viel Eifer aber mehr Erfolg
um die Ermittelung des Schuldigen als im vorigen Jahre bei
den Enthüllungen aus der Kolontalverwaltung

Die Poſt läßt ſich von eingeweihter Seite zu der Angelegen
heit noch ſchreiben Jm Piusverein lernte Herr Erzberger
den Janke ſen kennen Herr Erzberger bekündete ein lebhaftes
Jntereſſe an dieſer neuen Bekanntſchaft als er hörte daß Janke
beim Flottenverein und zwar in direkter Nähe des vom Zentrum
ſo ſtark gehaßten Generals Keim zwei Söhne in Verkrauens
poſten ſitzen habe Zu jener Zeit hatte der Bayr Kur dem
Herr Erzberger publiziſtiſch naheſteht mehrere Angriffsartikel
gegen General Keim gebracht und daher war es dem Herrn
Erzberger ein Geſchenk des Himmels durch Janke endlich den
Mann für Spionage im Flottenverein gefunden zu haben Die

I Ünr r T D 7 n S n ggr Jm T T T 7Tdem Schulzen Bechmar gerne ein um ſich mit ihm zu unterhalten und einen Smbiß einzunehmen Alle über
flüſſigen Förmlichkeiten waren ihm ſo verhaßt wie Weit
ſchweifigkeit und Kleinlichkeit Die Federfüchſer konnte er
nicht ausſtehen und rief wohl aus Zum Teufel mit den
verfluchten Narren die nicht ins Eiſen beißen wollen und
die deutſchen Wunden mit Aktenſtößen meinen heilen zu
können Einſt beſuchte ihn ein Graf Walbot Baſſenheim
und begann ſich mit feierlicher Herſagung aller ſeiner zahl
reichen Titel vorzuſtellen Da nimmt Stein geſchwind einen
Stuhl ſetzt ihn vor dem Beſucher hin und ſagt Setzen
Sie ſich Herr Graf ich habe für alle die Herren die Sie
mir nennen nicht Stühle genug So ſtolz und überlegen
Stein in ſeinem Weſen erſchien ſo gebieteriſch er als Reichs
freiherr ſeine Selbſtändigkeit jedem Fürſten gegenüber her
vorkehrte ſo echt demütig war er in der Verehrung geiſtiger
Größe Seine Reiſe nach Köln mit Goethe iſt ſolch ein
liebenswürdiger Zug der Hingebung an einen Großen der
ihm vielfach fern ſtand und den er doch liebte Goethe war
auf ſeiner Rheinreiſe 1815 nach Naſſau u und dort
im Löwen abgeſtiegen Stein hört auf ſeinem Schloſſe da
von und holt den ſich anfangs Sträubenden zu ſich fährt
dann mit ihm nach Köln Sorgfältig hält er während der
a jedes mißliebige Geſpräch fern Liebe Kinder ſtill
ill befiehlt er ſeiner Umgebung nur nichts Politiſches

das mag er nicht wir können ihn da freilich nicht loben
aber er iſt doch zu groß Und Stein war in Tagen
von der zartfühlendſten Rückſichtnahme nie hat ſeine Rede
giller getönt als in Goethes Geſellſchaft C K

Tätigkeit des Schriflſtellers Erzberger trak in der Zentrumspreſſe
ſofort in Aktion als er im Januar hörte im Flottenverein ſei
über ihn eine Broſchüre Die Lügen des Herrn Erzberger zu
Wahlzwecken verſchickt worden und fetzte dann mit unermüdlicher
Talkraſt ein als es ihm im Februar gelang das geſtohlene Gut
des Janke in der Zentrumspreſſe unterzubringen Es erſcheint
alſo unzweifelhaft daß Herr Erzberger den ganzen Preßfeldzug
gegen General Keim und den Flottenverein da Dasbach die
Mitwirkung ablehnte auf eigene Fauſt unternommen hat Be
weiſe hierfür liegen genug vor Einmal waren die Briefe des
Generals Keim die auf das Zentrum Bezug hatten in ihren
Texten ſo entſtellt
anderen bürgerlichen Parteien diskreditieren mußten Dieſe
Faſſung konnte nur ein Kenner der einſchlägigen poli
tiſchen Verhältniſſe gewählt haben nicht aber ein kaum
dem Schulhans entlaufener Schreiber ferner war die Zentrums
preſſe über den Flottenverein während der Hetze immer gut in
formiert Auch dieſe Arbeit konnte nur von einem federgewandten
Journaliſten wie Herrn Erzberger ſtammen der die Quellen
hinter ſich hatte

Kein Spiritusmonopol
Die Nationalztg berichtet Die zuſtändigen Stellen des

Reichs und der Einzelſtaaten beſchäftigen ſich ſeit längerer Zeit
mit der Angelegenheit eines Branntweinmonopols Die daraus
erwachſenden Vorſchläge gehen zunächſt an den Reichskanzler
der zu entſcheiden hat ob und in welchem Sinne beim Bundes
rat ein Entwurf für die etwa dem Reichstage zu machende
Vorlage eingebracht werden ſoll Bisher iſt eine derartige
Entſcheidung des Reichskanzlers noch nicht getroffen Die
Voſſ Zta ſagt Der Reichskanzler hat in ſeinen zahlreichen

Unterredungen mit den Parlamentariern über ein Spiritus
monopol nicht ver handelt Der Börſen Cour meldetin maßgebenden Kreiſen der Produktenbörſe werde die Meldung
eines Bexliner Blattes über Einbringung einer Spiritus
monopolvorlage in der nächſten Reichstagsſeſſion als un
zutreffend angeſehen

Eine neue Affäre in Wiesbaden
Der Kreisarzt in Wiesbaden der ſeit 15 Jahren im

Nebenamt die Stelle eines Gefängnisarztes verſieht und
durchſchnittlich bei 252 Gefangenen jährlich 600 M Gehalt
erbielt hatte den Juſtizminiſter um ktörhöhung des Gehalrs
auf 1000 M erfucht Die Antwort war eine Anordnung des
Juſtizminiſters vor Bewilligung der Gehaltserhöhung durch
öffentliches Ansſchreiben feſtzuſtellen ob nicht ein anderer Arzt
bereit ſei die Stelle bei niedrigerer Vergütung zu übernehmen
Darauf kündigte der Kreisarzt Da aber die Vertragskommiſſion
der Wiesbadener Aerztekammer die Sperre über die Stelle ver
hängte erteilte der Regierungspräſident dem Kreisaſſiſtenz
arzt den amtlichen Auftrag ſich um die Stelle zu be
werben Dieſe Angelegenheit iſt wie die Voſſ Ztg bemerkt
eine Beſtätigung der Beſchwerden die der freiſinnige Abgeordnete
Roſenow im Landtage über die kärgliche Bezahlung der Ge
fängnisärzte erhoben hat Wir wiſſen aus dem Plötzenſeeprozeß
welche Anforderungen an die gewiſſenhafte Ausübung ſetnes
Amtes an einen Gefängnisarzt geſtellt werden Dafür erhielt
der Wiesbadener Kreisarzt eine Vergütung von wenig mehr als
zwei Mark jährlich für jeden Gefangenen Sobald er um
Gehaltserhöhung einkommt bemüht ſich die Regierung die
ärztliche Verſorgung der Gefangenen im Submiſfionswege
zu vergeben und nötigt da ihr dies nicht gelingt den Kreis
aſſiſtenzarzt ſeinem Kreisarzt gegenüber einen Akt kraſſeſter Ver
letzung der Kollegialität zu begehen

Allgemeine Mitteilungen

Die liberalen Vereine Württembergs haben
am Sonntag auf ihrer Tagung in Stuttgart den Antrag daß im
künftigen Landtag Volkspartei Deutſche Partei und Sozial
demokratie zuſammengehen werden um eine wirklich
liberale Geſetzgebung zu ermöglichen dem Vorort Heilbronn zur
weiteren Behandlung übergeben Er wird vorausſichtlich erſt in

nächſten Jahresverſammlung zur endgültigen Erledigung
ommen

Aus deutſchen Parlamenten
Am Montag den 28 Oktober wird die Wiedereröffnung

des Weimariſchen Landtags ſtattfinden Die Tages
ordnung für die erſte Sitzung bietet außer der erſten Leſung des
Miniſterialdekrets betr Erhöhung des Geſamtbeſtandes der
aufzunehmenden Anleihen der Groß herzoglichen Landeskreditkaſſe
auf 30 Millionen Mark wenig bemerkenswertes Die Vorlage
über die allgemeine Erhöhung der Lehrergehälter wird dem
Vernehmen nach dem Landtage erſt im Frühjahr 1908 zugehen

Verwaltung und Rechtspflege
Aus Anlaß der Veröffentlichung der Zivilprozeßnovelle wird

der Deutſche Anwaltverein am 23 November in Leipzig
eine außerordentliche Tagung abhalten Die Beratungen finden
in der Aula der Univerſität ſtatt

Sozialpolittik
Der Leipziger Verein Arbeitnehmerſchutz

welcher ſeinen Mitgliedern bei Arbeitsloſigkeit Unterſtützung
gewährt fordert gegenwärtig alle Arbeitnehmer in einem Aufruf
zum Beitritt zu der hier beſtehenden Arbeitsloſenverſicherungs
kaſſe auf Die Arbeitsloſenverſicherungskaſſe iſt eine Einrichtung
von ſozialer Bedeutung die in anderen Städten Nachahmung
verdient Für einen Wochenbeitrag von 10 Pf erwirbt der Ar
beiter bei Arbeitsloſigkeit einen Anſpruch auf eine Unterſtützung
von wöchentlich 6 M bis 9,60 M

Deutſcher Arbeiterkongreſz
IV Hg Berlin 22 Okt

Eine weitere Reſolution verlangt Erhebungen über das Waiſen
und Witwen Verſicherungsweſen der in der ſchweren Jnduſtrie
beſchäftigten Arbeiter und daß die unzulänglichen Einrichtungen
durch ein Geſetz geregelt werden Als erſter Diskuſſionsredner
ſpricht der Vertreter des Grubenſteiger Verbandes Georg
Behrens der geſtern bekanntlich

eine Unterredung beim Handelsminiſter Delbrück
hatte Der Handelsminiſter habe einesteils wohl ganz recht
gehabt wenn er ſagte es ſeien auch von unſerer Seite Fehler
begangen Das ſei wohl richtig aber auch auf der anderen
Seite ſind Fehler begangen Wiebers hat ſchon dargelegt
wie gegen die Hüttenarbeiter vorgegangen wird Genan ſo geht
man aber auch gegen uns Beamte vor Das Spitzelſyſtem iſt
bei uns noch viel ſchlimmer Hört hört Es ſind bereits acht
Mitglieder von uns gemaßregelt Man ſucht uns durch Ent
ziehung der Gebaltszuſchüſſe und Prämien vom Verbande abzu
halten Wir wünſchen nichts ſehnlicher als daß unſer Verband
in friedlicher Weiſe ſeine Anerkennung erhalte und wir wollen
in keiner Weiſe provokatoriſch vorgehen Aber wir ſteuern
in der Berawerksinduſtrie ſehr ſchlimmen Zuſtänden zu Unfälle
und Krankheiten ſteigen Die Gruben in denen die Beamten
ſo ſchlecht behandelt werden haben die höchſten Unfallziffern
Um die Beamten mehr zu treiben hat man das
Zwiſchenmeiſterſyſtem eingeführt dadurch werden dann
auch die Arbeiter mehr angeſpannt Die ividenden
ſteigen durch dieſes Syſtem aber auch die Krankheiten
Dieſem Syſtem muß Einhalt getan werden Auch die Arbeiter
ſollten ſich gegen dieſes Syſtem das ihre Kraft und Geſundheit
untergräbt wehren Effert Eſſen Vorſitzender der Siebener
Kommiſſion Man ſuche es in der Oeffentlichkeit ſo darzuſtellen
als ob die hohen Kohlenpreiſe eine Folge der Unzufriedenheit der
Bergleute ſeien Mit nackten Zahlen werde er beweiſen daß dieaufgeſtellten Forderungen berechtigt ſelen t

daß ſie unter allen Umſländen Keim bei J

durch das energiſche Vorgehen der Bergleute iſt es gelungen d
Berageſetzgebung im Landtage zu einem flotteren Tempo e
bringen Wer heute als Volksteil ſchweigt und darauf verzichtet
event das letzte Mittel in Auſpruch zu nehmen der iſt t
bleibt eine Null Die rheiniſchweſtſäliſchen Fördermaſchiniſte
haben unter ſehr ungünſtigen Verhältniſſen zu arbeiten St
baben oft acht bis neun Stunden ununterbrochene Arbeit an
der Maſchine

bei einer Hitze von 42 Grad Celſius
Redner verteidigt dann die Ablehnung des Knappſchaftsſtatutg
Sie hätten nicht aus Egoismus nicht aus dem Veſtreben die
nduſtrie zu untergraben ſo gehandelt ſondern weil ſie das

Wohl der Arbeiterſchaft im Auge haben Lebhafter Beifall h
Als nächſter Redner ſprach dann in der Diskuſſion Reichstags
abgeordneter GiesbertsEſſen Die Arbeiter verlangten
nicht nur gute Löhne ſondern auch politiſche Rechte Lebbhafter
Belfall Werner u s von den chriſtlichen Berglenten an der
Saar führt Beſchwerde über die Unterdrückung und Bebinderung
der Organiſation im Saarrevier Sehr verbreitet ſei da das
Boraſyſtem auf den Gruben Dadurch bekommen die Arbeiter
oft das ganze Jahr bindurch kein bares Geld in die Hände So
habe das Werk Aumctz Friede einen Konſumverein in dem das
Boraſyſtem in größtem Maßſtabe berrſche Es wurden ſogar

bis zu 14 Liter Schnaps kreditiert
Hört Hört Er hoffe daß man einſehen werde daß es mehr
im Jntereſſe der Jnduſtrie liege daß die Arbeiter nicht zu
Kanaillen erzogen werden ſondern daß ſie ſich zu freien Perfön
lichkeiten heranbilden können Lebhafter Beifall Gutſche
vom Gewerkverein der chriſtlichen Bergarbeiter an der Saar
Die Lohn und Arbeitsverhältniſſe ſind nirgends ſo ſchlecht wie
in der Hütteninduſtrie Jn keiner Jnduſtrie wird ſo umge
ſprungen mit dem Leben Und den Rechten der Arbeiter Es ſt
eines Rechtsſtaates unwürdig daß man es duldet daß den
Arbeitern ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte genommen werden
Man ſpeiſt ſie vielfach dafür mit allem möglichen Trödel ſogar
mit Schinkenbrötchen und billigen Kartoffeln ab Beifall
Schlechte Löhne ſchlechte Ernährung und ſchlechte Wohnung
müſſen dazu führen daß die ſpätere Generation nicht mehr im
ſtande ſein wird die ſchweren Arbeiten in den Walzwerken zu
leiſten zumal da der
Erſatz von friſchem Nachwuchs vom Lande her immer knabper

wird Eine Degeneration der Hüttenarbeiter und ein Erſatz
durch chineſiſche Kulis liegt nicht im Intereſſe der Nation und
der Jnduſtrie Der Herr Staatsſekretär v BethinannHollweg
habe am Sonntag betont es müſſe auf beiden Seiten Entgegen
kommen gezeigt werden Da müſſe er feſtſtellen daß bei den
Berawerksbeſitzern nicht für zwei Pfennige Willen zum Ent
gegenkommen vorhanden ſei Lebh Beifall Frl Margarete
Behm Die weiblichen Delegierten haben den Wunſch der
Kaiſerin die ſich immer der Arbeiterin warm angenommen
hat zu ihrem heutigen Geburtstage einen Glückwunſch zu über
ſenden Lebh Beifall Sie fragt an ob der Kongreß ſich damit
einverſtanden erkläre Allgemeine Rufe Selbſtverſtändlich
Das Telegramm lautet

Die auf dem 2 Arbeiterkongreß vertretenen chriſtlich
nationalen Arbeiterinnen erbitten für Ew Majeſtät Gottes
reichſten Segen im neuen Lebensjahr Ste geloben aleichzeitig
zu tun was in ihren Kräften ſteht um in ihren Familien bei
ihren Kindern neben zielbewußter Mitarbeit an der Standes
ehre Gottesfurcht und Vaterlandsliebe zu fördern

Aus der W wird beantragt daß auch die männlichen
Delegierten ſich dem Glückwunſch anſchließen Zuſtimmung
Der Vorſitzende wird beauftragt im Telegramm hinter
Arbeiterinneu einzuſchalten und Arbeiter Es trat dann

eine Pauſe ein
Nach der Pauſe ſprach Frau GraßMünchen Gladbach über

Gewerbliche Arbeiterinnenfrage und Arbeiterinnenorganiſation
Die Redaktionskommiſſion hat über die eingebrachten Reſolu

tionen beraten und beſchloſſen folgende ſechs Reſolutionen dem
Kongreß zur Annahme zu empfehlen Die Reſolutionen lauten

J betreffend obligatoriſche Einführung des Verhältnis
Wahlſyſtems

Der zweite deutſche Arbeiterkongreß konſtatiert daß das
Verhältniswablſyſtem ſoweit es bisher bei Krankenkaſſen und
Gewerbegerichten eingeführt iſt ſich durchaus dewährt hat

Der Kongreß erwartet von der Reichsgeſetzgebung die baldige
obligatoriſche Einführung des Proportinalwablſyſtems für alle
ſozialen Wahlen auf den Gebieten der Arbeiterverſicherung und
des Arbetterrechtes

II betreffend die AusnahmeBeſteuerung der Konſum
0 e dentech Genoſſenſchaften

er zweite deutſche Arbeiterkongreß möge beſchließen Der
Kongreß erhebt entſchieden Einſpruch gegen die in den meiſten
deutſchen Bundesſtaaten vorhandene Ausnahmebeſteuerung der
KonſumGenoſſenſchaften und erklärt

1 Der Kongreß verlangt für die Konſumgenoſſenſchaften keine
Bevorzugung ſondern nur eine Gleichſtellung in rechtlicher und
ſtenerlicher Beziehung mit den anderen Genoſſenſchaften mit
denen ſie in ihren Wirkungen und Zielen weſensgleich ſind

2 Die ſtaatliche und kommunale Förderung der landwirtſchaft
lichen und gewerblichen Genoſſenſchäften einerſeits und die Aus
nahmebeſteuerung der Konſumgenoſſenſchaften andererſeits iſt
umſomehr geeignet Erbitterung zu erregen da den letzteren
zum weitaus größten Teile Glieder der arbeitenden Stände als
Mitglieder angehören welche einerſeits eine Erhöhung ihrer
Kaufkraft am meiſten bedürfen andererſeits aber auch ſchon
durch direkte und indirekte Steuern im Verhältnis zu den
anderen Ständen belaſtet ſind

3 Der Kongreß erachtet es deshalb als unbedingt erforderlich
daß die Geſetzgebung eine Rechtsgleichſtellung aller Genoſſen
ſchaftsarten herbeiführt

III betreffend Reichsberggeſetz
Der zweite deutſche chriſtlich nationale Arbeiterkongreß verlangt

im Jntereſſe einer einheitlichen Arbeitergeſetzgebung Arbeiter
ſchutz Arbeiterrecht Arbeiterverſicherung ſowie mit Rückſicht
auf die unbefriedigten Ergebniſſe der letzten Reform des Berg
arbeiterſchutzes und der Knappſchaftskaſſen im preußiſchen Land
tage die Regelung der Bergarbeiterverhältniſſe durch ein Reichs
berggeſetz

IV betreffend Reichsvereinsgeſetz
Der zweite deutſche Arbeiterkongreß erneuert die Stellungnahme

des Frankfurter Kongreſſes zur Frage eines Reichsvereiusgeſetzes
und erwartet eine ſo fretheitliche Geſtaltung der von den ver
bündeten Regierungen offiziell angekündigten Vorlagen daß ſie
eine ungehinderte Entwickelung der Arbeiterbewegung ſichert

V betreffend Gelbe Gewertkſchaften
Der zweite deutſche Arbeiterkongreß erklärt ſich als Vertretung

der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung mit allem Nachdruck gegen
die unter dem Sammeinamen Gelbe Gewertſchaſten bekannten
Vereinigungen die in der Regel im Jntereſſe der Unternehmer
gearündet und von dieſem abbängig ſind Dieſe Organſſationen
können den Arbeitern ſtatt größere wirtſchaftliche Vorteile und
ſtaatsbürgerliche Freihelten nur Abhängigkeit ſtatt Sicherung
der Arbeiterrechte böchſtens Wohltaten bieten und anſtelle der
Erziehung der Urbeſterſchaft zum Standesbewußtſein zur Selb
ſtändigkeſt und Selbſthilfe werden durch die gelben Vereini
ueen wehrloſe und daher ſtets willfährige Hilfstruppen de
nternehmer geſchaffen
Dieſe gelben Organiſationen aller Art ſind daher als Zwitter

aründungen anzuſehen welche die ideellen und materiellen Jnter
reſſen der Arbeiterſchaft nur empfindlich ſchädigen Die Kongreß
teilnehmer ſind überzeugt daß die gelben Organiſationsgebild
wegen ihrer reaktionären Tendenzen den nationalen Intere
eſſen des deutſchen Vaterlandes keineswegs förderlich ſein
können Nur charaktervolle zum ſelbſtändigen Denken erzogene

nnte Arbeiter können als Staatsbürger denvaterländiſch ge
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erung der Nation und den Jnth ahrt Gentge leiſten Jnkereſſen der
reß foer Kong rdert daher die ihm angeſchloſſenen Organi

ſonen auf die ſogenannten gelben Arbeitervereinigungen
rf zu überwachen und vor allem ihrem weiteren Vordringen

Feſtigung und Ausbreitung der chriſtlich nationalen Arbeiter
bewegnng einen kräftigen Damm entgegenzuſetzen

VI betreffend Verſchlechterung der Arbelterverſicherung
Der Kongreß proteſtiert mit Entſchiedenheit gegen die Be

ſtrebungen zur Verſchlechterung der Arbeiterverſicherung wie ſie
in der Forderung nach Beſeitigung der kleinen Renten bei der
ndwirtſchaftlichen Unfallberuſsgenoſſenſchaft zutage treten und
von einzelnen land wirtſchaftlichen Organiſationen gefordert
werden affung der kleinen Renten bis zu 25 Proz ſelbſt bisd fie es verſchiedene Landwirtſchaftskammern ver
Jungt haben bedeutet nicht nur einige Schädigung der ländlichen
Arbeiter londern ebenſo der kleinen und mittleren Bauern
Derartige Maßnahmen ſind höchſtens geeignet die Landflucht zu
fördern und die Landwirtſchaft ſelbſt in Mißkredit zu bringen

Der Kongreß ſpricht die Erwartung aus daß die Regierung
und die Parteien des Reichstages dieſen Beſtrebungen nicht nur
keine Folge geben fondern die Ausnahmeſtellung der ländlichen
Arbeiter in der ſozialen Geſetzgebung beſeitigen helfen werden
vor allem durch Einbeziehung derſelben in die Krankenverſicherung
und Gewähbrung des Koalitionsrechtes

Die Reſolutionen wurden angenommen
GOLnnveokkhkaa ue

Auskand
Die tſchechiſche Miniſterkriſe in Oeſterreich

Wie die N Fr Pr meldet verlautete während der geſtrigen
Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes daß die tſchechiſche
Miniſterkriſe für den Augenblick beigelegt ſei und Veränderungen
im Kabinett bis Weihnachten vertagt ſeien

Steuerreform in Ungarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe reichte Miniſterpräſident

Dr Wekerle ſieben auf die Steuerreform bezügliche Gefetzes
vorlagen ein Es wird eine Einkommenſteuer eingeführt die
auf Progreſſion beruht Das Exiſtenzminimum von 600 Kronen
iſt von der Steuer befreit Die Grundſtener wird von 25 Proz
Reineinkommen auf 20 Prozent herabgeſetzt doch wird die bis
herige Ungleichmäßigkeit der Beſteuerung durch richtigere Ein
ſchätzung des Reinertrages beſeitigt Das Geſamterträgnis der
Grundſteuer bleibt unverändert Die Kapitalzinsſteuer wird
von 10 Prozent auf 5 Prozent ermäßigt doch ſind Maßregeln
getroffen daß ein richtiges Einbekenntnis erfolgt Steuerhinter
ziehung wird durch einen Zuſchlag von 5 Prozent beſtraft

Der Generalgouverneur von Algerien Jonnart erſtattete im
geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrat Bericht über die Pacht
bedingungen der Minengeſellſchaft von Quenſa die mit
dem früberen Generalgonverneur Revoil abgemacht worden ſind
deſſen Anſicht er ſich vollſtändig anſchließe Jpnnart erklärte
der frühere Vertrag habe die Rechte dritter Perſonen reſpektiert
und fügte hinzu ein Aufſchab der Ausbeutung die der Kolonie
bedeutende Vorteile bringen und den Aufſchwung des Landſtriches
außerordentlich fördern würde würde für Algerien einen großen
Verluſt bedeuten Der Miniſterrat beſchloß darauf das Projekt
durch ein Dekret dem Staatsrat zu unterbreiten vor welchem
ſämtliche Jntereſſenten vertreten ſein können

Eröffnung der franzöſiſchen Deputierten
kammer

Präſident Briſſon erklärte geſtern die Seſſion für eröffnet
widmete den Soldaten die in Marokko im Jntereſſe der Zivili
ſation geſtorben ſeien einen Nachruf und gab dem Schmerze des
Landes wegen der Kataſtrophe im Süden Ausdruck Beifall
Hierauf wurde auf Freitag die Beſprechung der Jnter
pellationen über die nationale Verteidigung und
auf den 8 November die Beſprechungen der Jnterpellationen
über Marokko feſtgeſetzt und ſodann die Sitzung geſchloſſen

Die Franzoſen in Marokko
Spaniens Haltung

Jm ſpaniſchen Senat bemerkte in Beantwortung einer an ihn
gerichteten Anfrage der Staatsminiſter die Unmöglichkeit ein
geborene Mannſchaften auszuheben habe allein die Einrichtung
einer internationalen Polizei verhindert Spanien habe um eine
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roviſoriſche Polizei zu organiſieren eine Truppenmacht abge
endet die an Zahl der ans Eingeborenen zu bildenden Pollzei

truppe aleichkomme Diaz Moren Demokrat warf die Frage
auf ob ſich die Lage Spaniens infolge der franzöſiſch waniſchen
Entente ſeit der Konferenz in Algeciras geändert habe Der
Staatsminiſter antwortete daranf die Soldaten hätten den Auf
trag erhalten die Spanier und in gleicher Weiſe auch die An
gehörigen anderer Nationen zu ſchützen und eine proviſoriſche
Polizei zu organiſieren bis die in der Algeckirasakte vorgeſebene
Pollkzei eingerichtet werden könnte Die vor der Algeckiraskon
ferenz geſchloſſenen Verträge ſeien keineswegs abgeändert worden
Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung die Signatarmächte er
kennten nur Abdul Aſis als Sultan an Sanchez Roman be
ſtand auf der Jnterpellation Der Staatsminiſter verſprach die
ſelbe zu beantworten Die Sitzung wurde darauf aufgehoben

e

Provinzialnachrichten

Oſendorf 22 Okt Zwei Spitzbuben wurden hier
durch einen von der Nachtſchicht beimkehrenden Bergmann
überraſcht von denen der eine im Garten des Beramannes
Kohlköpfe ſtahl während der andere Schmiere ſtand Der
Bergmann ergriff den draußen Wacheſtehenden wurde aber mit
Totſtechen bedroht und hieb nun dem Dieb ſeine Kaffeeflaſche
ins Geſicht Die Flaſche ging in Scherben und zerſchnitt dem
Spitzbuben die Backe ſo vollſtändig daß die Zähne bloßlagen
Ein Gendarm verhaftete ſchließlich die beiden Kumpane

Hettſtedt 23 Okt Erſtickt Auf der ſeit Jahren
brennenden Schlacken und Schieferhalde der Gottesbelohnungs
hütte wurde der Arbeiter Brink erſtickt aufgefunden Das Be
treten der Halde iſt verboten

Wittenberg 23 Okt Sein ſilbernes Jubiläum
als Gymnaſialdirektor feierte geſtern der Direktor des Melanchthon
Gymnaſiums Guhrauer Am Abend vereinten ſich das
Lehrerkolleginm die Mitglieder des Magiſtrats und viele
Freunde des Gymnaſiums mit dem Jubilar zu einem Feſteſſen

Heiligenſtadt 23 Okt Selbſtmordverſuch Der hier
völlig fremde 18 Jahre alte Pantoffelmacher Willi Mahle aus
Roßlau in Anhalt zuletzt in Wittenberg in Stellung kam
Sonntag abend mit dem letzten Zuge hier an begab ſich mit
einem Revolver in die Jbergsanlagen und feuerte vier Schüſſe
auf ſich ab Zwei Schüſſe gingen in den Kopf zwei in den Leib
Mit dieſen furchtbaren Verletzungen und ſtark blutend begab der
Unglückliche ſich zur Stadt zurück wo ihn gegen 2 Uhr nachts
ein Schutzmann traf der einen Arzt herbeirief und den Schwer
verletzten in das Krankenhaus brachte Als Grund zu der Tat
gab er an er ſei ſtark herzleidend Einige Anſichtspoſtkarten
wurden bei ihm vorgefunden auf denen er von ſeinen Verwandten
Abſchied nimmt Ob der Selbſtmordkandidat am Leben bleiben
wird erſcheint bei der Schwere der Verletzungen zweifelhaft

Defſaun 23 Okt Einen Fluchtverſuch aus dem
Gefängnis unternahm der inbaftierte Schloſſer Wilcke der
hier unter dem Verdacht an dem Einbruch in der Landeshaupt
kaſſe beteiligt zu ſein der Schwager des berüchtigten Kirſch Er
hatte ſich bereits aus ſeiner eiſernen Bettſtelle ein Werkzeug an
gefertigt mit dem er die Freiheit zu gewinnen hoffte als der
Gefangenenwärter den kühnen Plan entdeckte Wilcke wurde
daraufhin in Eiſen gelegt

Altenburg 23 Okt Miniſterialverord nungen
Eigenartiger Unglücksfall Ein Reſkript des Herzog
lichen Miniſteriums Abkeilung für Kultusangelegenheiten ver
bietet die Teilnahme von Schülern am Vereinsleben der
Turnvereine Ein anderes Refkript betrifft die Schulzucht
in der Fortbildungsſchule Das Miniſterium verwirft
grundſätzlich die körperliche Züchtigung in der Fortbildungs
ſchule und empfiehlt als wirkſamſtes Züchtigungsmittel die
Karzerſtrafe unter Anzeige an den Lehrherrn und Vater
des Schülers im Wiederholungsfalle Ausſtoßung aus der Fort
bildungsſchule mit öffentlicher amtlicher Bekanntmachung Ein
drittes Reſkrivt wünſcht in den Städten des Herzogtums die
Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichtes
für gewerbliche Arbeiterinnen Der an der Zwenkauerſtraße
mit Erdarbeiten beſchäftigte Arbeiter Schulz wurde von einem
durch einen Laſtwagen ins Rollen gebrachten Pflaſterſtein ſo
unglücklich auf den Kopf getroffen daß ſofort der Tod eintrat

Meuſelwitz 23 Okt Ein Geſpenſt trieb ſich ſeit
längerer Zeit nachts in der Nähe des Dorfes Spora umher
das viele Leute in Schrecken verſetzte Am Montag nach Mitter
nacht iſt nun das Geſpenſt von zwei handfeſten Männern ver
hauen und ins Spritzenhaus zu Spora geſperrt worden Das
Geſpenſt wurde von der Pollzei nach Zeitz befördert Es iſt ein
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Gerg 23 Okt Alkoholveraiftung Prügel eſzene Aus Gram über die Wiederverheiratung ihrer Mutter
ſuchte ſich Sonnabend nacht ein hieſiges junges Mädchen mit
Rum und dann mit Splritus zu vergiften Es nahm von beiden
Getränken ſo erhebliche Mengen zu ſich daß es ſchließlich be
wußtlos auf der Straße zuſammenbrach Sofortige ärztliche
Hilfe brachte das Mädchen zum Bewußtſein zurück Der Ver
führer eines 15 jährigen Mädchens wurde am Sonnabend abend
von den Eltern des Mädchens ganz gebörig durchgeprügelt Er
wehr e ſich hiergegen und brachte dem Vater des Mädchens mit
einem Raſiermeſſer derartige Verletzungen am Kopfe bei daß
der Vater in das Krankenhaus gebracht werden mußte

Camburg 22 Okt Als ein Radfahrerverein aus
der Umgegend von Zeitz am Sonntag die z T ſehr ſtelle Jenger

Straße vom Turmbera kommend herunterfuhr verlor der letzte
Fahrer plötzlich auf der durch den Nebel ſchlüpfrig gewordenen
Straße die Gewalt über ſein Rad und prallte an einer Biegung
des Weges mit ſo furchtbarer Gewalt gegen ein hölzernes Tor
daß dieſes an der Stelle des Anpralls förmlich zerſplittert war
Der Verunglückte deſſen Schädel eine blutige Maſſe bildete
wurde in beſinnungsloſem Zuſtand mit dem nächſten e in
die Klinik nach Halle gebracht Er ſteht in den 40 er Jahren
re elratet und hat 3 Kinder Sein Rad war völlig zuſammen

l

Zeulenroda 22 Okt Zu Tode geſchleudert wurde
hier die 67jährige Witwe Anſchauer Die Frau hatte mit den
Angebörigen des Fleiſchermeiſters Brilke eine Vergnügungsfahrt
nach Auma unternehmen wollen Jn der Nähe der Rudolphſchen
Dampfziegelei ſcheuten die Pferde und warfen den Wagen um
Während die übrigen Jnſaſſen mit geringen Verletzungen davon
kamen erlitt Frau Anſchauer einen Schädelbruch und ſtarb auf
der Stelle

Hildburghanſen 23 Okt Vatermord Hier erſchoß der
Buchdruckergehilfe Schweſinger ſeinen Stſefvater mit einer
Piſtole Der Mörder ſtellte ſich nach der Tat freiwillig der
Behörde Er will beſonders dadurch zur Tat getrieben worden
ſein weil ſein ermordeter Vater ſeine Mutter öfters mit dem
Tode bedroht hatte

23 OktJohanngeorgenſtadt Zwei Autos, vomFichtelberg kommend fuhren hintereinander durch unſere Stadt
Das erſte wurde an einer Straßenkrümmung auf die Seite ge
ſchleudert und dann ſauſte das zweite Automobil in das erſte
hinein Beide Jnſaſſen ein Herr und eine Dame erlitten
ſchwere Verletzungen

O Leipzig 23 Okt Bauterrain in Erbpacht Die
Baugenoſſenſchaft des Leipziger Mietervereins hat an Rat und
Stadtverordnete das Erſuchen gerichtet ihr die Gohliſer Schloß
wieſen in Erbpacht zu überlaſſen Zur Begründung wird an
geführt daß in den Kreiſen der Beamten Privatbeamten Lehrer
Kaufleute uſw der Wunſch nach einem eigenen Heim immer
dringlicher werde daß aber bei den gegenwärtigen hohen Boden
preiſen innerhalb des Weichbildes der Stadt Leipzig die Erfüllung
dieſes Wunſches nur dann möglich ſei wenn die Stadtverwaltung
Land in Erbpacht gebe

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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Für Herbst 1907
Neues Arrangemen
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dürfte eine durchaus zwanglose Besichtigung meines
Etablissements des grössten und vollendetsten am
Platze goewiss interessant und von Vorteil sein
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Vollſtändige muſikaliſche und päda
gogiſche Ausbildung in allen Fächern
der Muſik nach den Lehr und Lern
zielen des Muſikpädagogiſchen Ver
bandes Methode Prof Dr Hugo
Riemann Leipzig und MarBattke Berlin Jtalieniſche Sprache
Lieder und Partienſtudium letzteres
auch außer dem Hauſe Ter Meiſter
klaſſe für Klavierſpiel für Soliſten

volikommen gratis
Diese Zeilen richte ich an alie die schwerhörig

oder taub sind oder an Ohrensausen leiden Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar Kkostenlos und portofrei zusende

Dieses Buch bringt allen die irgendwelche Gehörstorungen
haben eine frohe Botschaft und lehrt sie wie sie sich ver
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können ohne hohe Arztehonorare zu 2zahlen
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Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
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Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen sowie dunsttreier Auskührung Hand 2 v Jböchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften und Motorbetrieb Leistungsfähige Ein Vermögen ar
Mühlen für Kaffee usw repräſentiert ein zartes reines Geſichtaußerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab 8 h c roſigeß jugendſriſch Ansfehen weiße des Pogabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger BEeanmericher Maschinenfabr Ic mine Chi ſamtweiche Hant und ſchöner Teint brach

unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht älteste und grösste Spezialfabrik für Röstmaschinen gesründet 1868 Alles dies exzeugt die echte der Ste
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung Steckenpferd Lilienmilch Srife rn
durchbrechen an laſen den die S ielarkaltung des dibaabenwelene Enmpfſehle für Blutarme Bleichſüchtige und Magenleidende garantiert Bergmann Co Radebenl von
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht reinen mit Schutzmarke Steckenpferd Juſtizrnur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter 4 a Stück 50 Pf bei Helmbold Co dieBilligkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel v J II 7 t we n Oscar Ballin sen Leipzigerſtr A I Protek
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7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſunger Sachtrane vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnnugen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erbebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 Novemberx 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 1905
T Gebuüühren Ordnüng für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erbebung von
Baupolizeigebühren vom 12 Biärz 1805
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